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„Bei uns daheim“ – so heißen Seiten, die
regelmäßig im Lokalteil unserer Zeitung
erscheinen. Darauf ist Platz für Artikel und

Fotos von Vereinen, Schulen, Pfarrgemeinden
sowie anderen Organisationen aus der Region.
Diese können sich hier kostenlos und in ihren ei-
genen Worten der Öffentlichkeit präsentieren.

Wenn auch Sie Artikel für Ihre Organisation
beisteuern wollen, besuchen Sie unser In-
ternet-Portal beiunsdaheim.de. Sie finden

dort eine einfache Schritt-für-Schritt-Anleitung,
wie Sie sich einmalig als „Bei-uns-daheim“-Re-
porter registrieren, um dann unkompliziert und
schnell Texte und Bilder hochzuladen.

Beiträge werden in der Regel unmittelbar
online veröffentlicht. Die Redaktion prüft,
welche Artikel in der Zeitung abgedruckt

werden können. Bitte beachten Sie, dass dafür
die Textlänge begrenzt ist, damit möglichst alle
Organisationen zu Wort kommen. Alle weiteren
Informationen finden Sie auf beiunsdaheim.de.

Kindermalkurs der Freunde der Kunst

Von Elfriede Weiß
Freunde der Kunst Ober-
viechtach

Über 40 Kinder nahmen an
jedem der drei Tage am Kin-
dermalkurs teil, den die
Freunde der Kunst alljährlich
im Rahmen des Ferienpro-
gramms anbieten, und der
von Ehrenbürgerin Erika
Odemer großzügig gespon-
sert wird. Die Künstlerin Ka-
tharina Gierlach, die seit
über 15 Jahren diese Kurse
durchführt, gab Tipps bei der
Motivwahl, indem sie den
Kindern ausgedruckte Vorla-
gen zeigte, beriet bei den Far-
ben und vermittelte so erste
Gestaltungselemente bei
Kunstwerken. Viele hatten
sich auch ihr Lieblingsmotiv
aus dem Internet ausge-
druckt und malten mit voller
Konzentration an ihren Wer-
ken. Für Nachschub bei Pin-
seln, Ölfarben und Leinwän-
den sorgten die Vorstands-
mitglieder, auch so mancher
Fleck musste vom Boden
oder aus der Jeans entfernt
werden. Am Abschlusstag be-
suchte Bürgermeister Rudolf
Teplitzky zusammen mit
Wolfgang Ruhland von der
Doktor-Max-und-Margret-
Schwarz-Stiftung die Künst-
lerwerkstatt im Bauhof. Te-

plitzky dankte den Freunden
der Kunst für die Durchfüh-
rung des Malkurses und lob-
te die Kinder wegen ihrer Bil-
der, die „schon echte Kunst-
werke sind“. Monika Krauß
hob das disziplinierte Verhal-
ten der Kinder hervor, die
sich voll auf ihre Aufgabe
konzentriert hätten. Als Anne
Gierlach einen Telefonanruf
zu Frau Odemer nach Mün-
chen startete, riefen die Kin-
der: „Vielen Dank, Frau Ode-
mer, für Ihre großzügige
Spende.“ Erika Odemer freute
sich im Telefonanruf über die
hohe Beteiligung der Kinder

am Malkurs, zum einen, weil
sie Kinder liebt, zum ande-
ren, weil sie selber künstle-
risch tätig war.
Anne Gierlach versprach,

ihr eine Auswahl an Fotos
vom Malkurs zuzuschicken,
so dass sie auch daran Anteil
nehmen kann.
Mit großer Freude nah-

men die Kinder die Eis-Gut-
scheine aus der Hand des
Bürgermeisters entgegen, die
ebenfalls gesponsert wurden.
Wolfgang Ruhland ver-
sprach, dass die Malkurse
aufgrund der Stiftung auch
künftig gesichert seien.

Künstlerin Katharina Gierlach hatte alle Hände voll zu tun, um den
kleinen Künstlerinnen und Künstlern Tipps zum Motiv und zur
Farbauswahl zu geben Bild: Elfriede Weiß

Beim Annafest in der Partnerstadt
Horsovsky Tyn

Von Josef Götz
Arbeitskreis Nabburg

Viele Nabburger haben die
Einladung zum Besuch des
Annafestes in der Partner-
stadt Horsovsky Tyn ange-
nommen.
Mit dem 1. Bürgermeister

Frank Zeitler und seiner Gat-
tin Petra reisten auch neun
Waschfrauen, die dort beson-
ders erwünscht waren, der
Arbeitskreisvorsitzende Josef
Götz mit Gattin und viele in-
teressierte Nabburgerinnen

und Nabburger zu diesem
böhmischen Fest. Josef Hole-
cek, 1. Bürgermeister der
Partnerstadt, begrüßte die
Gäste und zeigte sich erfreut
über den starken Besuch aus
Nabburg, zu dem sich noch
die Rollerfahrer mit dem
ehemaligen Bürgermeister
Armin Schärtl gesellten. Die
Besucher erfreuten sich an
der beispielhaften Gast-
freundschaft, der freund-
schaftlichen Atmosphäre und
an den vielen Darbietungen
auf der Bühne am Schloß-
platz, sowie an den zahlrei-

chen Ständen des Marktes.
Im Namen aller bedankte
sich der 1. Bürgermeister
Frank Zeitler für die Gast-
freundschaft und wies da-
rauf hin, dass man sich ja
schon bald wieder treffen
wird, beim Partnerschaftsfest
in Horsovsky Tyn am 1. Sep-
tember, mit hoffentlich vie-
len Besuchern aus Nabburg.
Die Stadt Nabburg wird dazu
eine Fahrgelegenheit einset-
zen, entsprechendes wird
auch noch mit dem Pro-
gramm für diesen Tag be-
kannt gegeben.

Besuch der Nabburger in der Partnerstadt. Bild: Josef Götz

Blutspender für ihre
langjährige Treue geehrt

Von Carolin Trummer
Blutspendedienst des
Bayerischen Roten Kreuzes

BRK-Kreisgeschäftsführer
Sebastian Schaller und Erster
Bürgermeister Marcus Ei-
chenmüller ehrten langjähri-
ge Blutspender, für Ihre An-
zahl von 25, 50, 75, 100 und
sogar 125 Spenden.
Frauen dürfen 4x und

Männer 6x jährlich zum
Blutspenden. Da kann man
sich ausrechnen wie viele
Jahre jeder Blutspender min-
desten aufgebracht hat. „Blut
ist ein ganz besonderer Saft“
so zitierte Eichenmüller den
Dichter und Naturforscher

Johann Wolfgang von Goe-
the. Und jede einzelne Spen-
de ist so wichtig. Sie schenkt
anderen Menschen Gene-
sung und neue Lebensquali-
tät und rettet damit Leben.
Kinder die schwer verletzt
waren können wieder lachen,
oder Erwachsene können ih-
rem Tagwerk nachgehen. Die
Menschen finden wieder in
ihr Leben und gewinnen wie-
der ihren Lebensmut. Ei-
chenmüller dankte für die
Bereitschaft, dass sie ihr Blut
geben, sie praktizieren damit
Solidarität und Mitmensch-
lichkeit und ihr Handeln ist
von Verantwortungsbewusst-
sein und Gemeinsinn ge-
prägt. BRK-Kreisgeschäfts-

führer Sebastian Schaller be-
dankte sich auch bei allen
ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern, ganz besonders
bei Herrn Gerald Dagner, der
mit seinem Team die Blut-
spendentermine in der
Grund- und Mittelschule in
Schnaittenbach organisiert
und durchführt. Auch er
sprach von der großen Be-
deutung die die Blutspende
hat. Nicht nur bei Unfällen,
die uns als erstes in Gedan-
ken schießt und die nur 12
Prozent der Blutspendenkon-
serven benötigen, auch für
die Behandlung von Krebs,
Herz- und Magenkrankhei-
ten werden 50 Prozent des
Spenderblutes verwendet.

Viele langjährige Blutspender wurden im Schnaittenbacher Kulturstodl für Ihr Engagement geehrt.
Bild: Carolin Trummer

Primizsegen beim Abschlussgottesdienst
im Kinderhaus St.Martin in Tännesberg

Von Josef Glas
Kinderhaus St. Martin
Tännesberg

„So viele Leute waren noch
nie da“ freute sich Manuela
Hinkel, die Leiterin des Kin-
derhauses St. Martin in Tän-
nesberg, nachdem der Kin-
derchor die Gäste mit „Ser-
vus, griaß di, Hallo“ begrüß-
te. Eltern, Geschwister, Opas,
Omas, Onkels und Tanten
feierten den Wortgottes-
dienst mit, der von Primizi-
ant Michael Steinhilber ge-
leitet wurde und als „Gastge-
schenk“ eine handgefertigte
Stola bekam. Halt, Sicherheit
und Stärke, die uns vor allem
Gott aber auch Freunde ge-
ben können wurde durch ei-
ne Interpretation der Kinder
mit Seil und Karabinerhaken
eindrucksvoll gespielt. Zur

Verabschiedung bekam jedes
Vorschulkind den Primizse-
gen von Neupriester Michael
Steinhilber und vom Kinder-
haus eine Trinkflasche mit
verschiedenen Motiven. „Ihr
müsst Freunde bleiben, auch
in der Schule“, forderte Pfar-
rerWilhelm Bauer die künfti-
gen Abc-Schützen auf und
ließ, nachdem er in den
wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet wurde, seine
Zeit als „Chef“ des Kindergar-
tens mit Höhen und Tiefen
kurz Revue passieren. Beson-
ders hob er die Teamarbeit
beim Umbau des Kindergar-
tens hervor und wünschte
sich für jedes Kind einen be-
zahlbaren Platz, nicht nur im
besten und schönsten Kin-
derhaus „St. Martin“ in Tän-
nesberg, der von Manuela
Hinkel und ihren Mitarbeite-
rinnen vorbildlich geführt

wird. Damit er sich ausruhen
kann, bekam er zum Ab-
schied einen Schaukelstuhl,
den er gleich ausprobierte.
Mit Oskar Höger geht ein
langjähriger Fahrer der Kin-
der ebenfalls in den Ruhe-
stand. Stets beförderte er die
Kinder pünktlich und sicher
zwischen Kinderhaus und
Wohnort. Die Freude über
das Erinnerungsgeschenk
konnte man von seinem Ge-
sicht ablesen. Natürlich woll-
ten auch die Vorschulkinder
in Erinnerung bleiben. Für
die Eltern der Vorschulkinder
überreichte Daniel Bronold
ein Gruppenfoto an die Lei-
terin des Kinderhauses. Im
anschließenden Festbetrieb
hatten die Besucher selbst
Gebackenes und Gegrilltes
zur Auswahl. Mit einem pas-
senden Getränk kam man
lange ins Gespräch.

Das sind die Vorschulkinder mit dem Team des Kinderhauses und Pfarrer Wilhelm Bauer. Bild: Josef Glas
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